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Vorwort des Herausgebers.

Dem Unterzeichneten wurden durch die Güte der Wittwe
des Herrn Dekan Mörikofer sel., d. Z. in Zürich, nach dem

Tode ihres Gatten, meines Lehrers und hochgeschätzten Freundes,

sowohl diese sehr werthvolle Biographie desselben, eines unserer

gelehrtesten und am weitesten bekannten Thargauer, als noch

andere gelehrte Arbeiten von dessen Hinterlassenen zur bleibe»

den Aufbewahrung zu meiner großen Freude geschenkt. Nachdem

ich bereits einzelne der letztern publiziert, lag mir besonders daran,

daß die „Erinnerungen", die er in drei verschiedenen Perioden
bearbeitet und bis zu seiner Uebersiedlung nach Zürich fortgesetzt,

gedruckt würden, und ich machte daher dem Comits unsers histor.

Vereins den Antrag, sie in dessen nächstem Hefte abdrucken zu

lassen. Der Antrag wurde gerne angenommen und auch von der

Frau Dekan erlaubt. Im Einverständnisse mit beiden Theilen

wurden von mir nur hie und da einzelne Stellen, die mehr

Familiäres, nicht für die Oeffentlichkeit Geeignetes enthielten,

ausgelassen.

Pfr. H. G. Sulzberger
in Felben.

Thiirg, Beiträge XXV.
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